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KUNDMACHUNG 
 
 
Der Verein Richimountain Runners, Sankt Georgen bei Salzburg, ZVR 1990223170, hat um die 
straßenpolizeiliche Genehmigung der Langstrecken-Laufveranstaltung „Salzach Ultra Run 

2026“ am 25. und 26.7.2026 angesucht. Es handelt sich dabei um einen Langstreckenlauf von 
den Krimmler Wasserfällen entlang der Salzach bis zu deren Mündung in der Gemeinde  
Überackern/Oö. Der Bewerb verläuft hauptsächlich am „Tauernradweg“ und besteht aus insge-
samt fünf Teilbewerben mit folgenden Startzeiten: 
 

1. Krimmler Wasserfälle, 25.7.2026 um 07:00 Uhr 
2. Taxenbach, 25.7.2026 um 17:00 Uhr 
3. Pass Lueg/Passhöhe, 26.7.2026 um 00:00 Uhr bzw. 05:00 Uhr 

 
Für alle Distanzen ist der Zielschluss mit Sonntag, 26.7.2026 um 21:00 Uhr festgelegt. Die Teil-
nehmerzahl ist auf 75 beschränkt, wobei ca. 25 Läufer für die Gesamtstrecke erwartet werden. 
 
Gemäß § 98 StVO 1960 kommt Straßenerhaltern in jedem nach der StVO durchzuführenden 

Verfahren Parteistellung zu. Die persönlich bekannten Parteien wurden mit Schreiben vom 
16.6.2026, Zl VR25/211/39/5-2026 vom Vorhaben informiert. Die anderen Parteien sowie die 

sonstigen Beteiligten, welche nicht persönlich informiert wurden, erhalten nunmehr mittels 

dieser Kundmachung die Möglichkeit zur Geltendmachung ihrer Rechte und rechtlichen In-

teressen.  
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Der Antrag mit den Projektunterlagen sowie die verkehrstechnische Stellungnahme der nicht-
amtlichen Sachverständigen vom 8.6.2026 liegen bis einschließlich Montag, 29.6.2026 an den 
von der Laufstrecke berührten Gemeinde-/Stadtämtern/Magistrat während der dort üblichen 
Amtszeiten zur Einsichtnahme auf: 
 

Krimml, Neukirchen am Großvenediger, Bramberg am Wildkogel, Hollersbach im Pinzgau, 

Mittersill, Stuhlfelden, Uttendorf, Niedernsill, Piesendorf, Kaprun, Bruck an der Großglock-

nerstraße, Taxenbach, Lend, Sankt Veit im Pongau, Schwarzach im Pongau, St. Johann im 

Pongau, Bischofshofen, Pfarrwerfen, Werfen, Golling an der Salzach, Kuchl, Hallein, Bad 

Vigaun, Anif, Salzburg, Bergheim, Anthering, Nussdorf am Haunsberg, Oberndorf, Sankt 

Georgen bei Salzburg 

 
Parteien dieses Verfahrens können allfällige Einwendungen bis spätestens Dienstag, 30.6.2026 
schriftlich beim Amt der Salzburger Landesregierung, Referat 6/09, Karolingerstraße 34, 5020 
Salzburg, E-Mail: verkehrsrecht@salzburg.gv.at einbringen. 
 
Gegen diese Verfahrensanordnung ist gem. § 7 Abs 1 Verwaltungsgerichtsverfahrensgesetz eine 
abgesonderte Beschwerde unzulässig. 
 
Für die Landesregierung: 
Dr. Christian Andorfer, MIM 
Amtssigniert. Informationen zur Prüfung der elektronischen Signatur oder des elektronischen Siegels finden Sie unter 

www.salzburg.gv.at/amtssignatur 

 
 
 
 
 
 
Rechtsgrundlagen – Straßenverkehrsordnung 1960 idF BGBl I Nr. 17/2026:  
 

§ 1. Geltungsbereich. 

(1) Dieses Bundesgesetz gilt für Straßen mit öffentlichem Verkehr. Als solche gelten Straßen, die von jedermann 
unter den gleichen Bedingungen benützt werden können. 

 

§ 64. Sportliche Veranstaltungen auf Straßen. 

(1) Wer auf der Straße sportliche Veranstaltungen wie Wettlaufen, Wettfahren usw. durchführen will, bedarf hie-
zu der Bewilligung der Behörde. Die Bewilligung darf nur erteilt werden, wenn die Veranstaltung die Sicherheit, 
Leichtigkeit und Flüssigkeit des Verkehrs nicht wesentlich beeinträchtigt und schädliche Einwirkungen auf die Bevöl-
kerung und die Umwelt durch Lärm, Geruch oder Schadstoffe nicht zu erwarten sind. 

(2) Die Bewilligung ist, wenn es der Schutz der Bevölkerung und der Umwelt oder die Sicherheit, Leichtigkeit 
und Flüssigkeit des Verkehrs erfordern, unter Bedingungen oder mit Auflagen zu erteilen. Insbesondere kann vorge-
schrieben werden, daß der Veranstalter und die einzelnen Teilnehmer an der Veranstaltung bei einer in Österreich zu-
gelassenen Versicherungsanstalt eine Versicherung für die gesetzliche Haftpflicht für Personen- und Sachschäden in 
einer von der Behörde zu bestimmenden angemessenen Höhe abzuschließen haben. 

(3) – (3a (…) 

(4) Erstreckt sich eine sportliche Veranstaltung auf zwei oder mehrere Bundesländer, so ist zur Erteilung der Be-
willigung nach Abs. 1 die Landesregierung zuständig, in deren örtlichem Wirkungsbereich die Veranstaltung beginnt; 
das Einvernehmen mit den übrigen in Betracht kommenden Landesregierungen ist herzustellen. 

 
 


